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Name
Riemerschmid, Richard

Lebensdaten
1868-1957

dazugehöriger Bestand
Riemerschmid, Richard

Geburtsjahr
1868

Todesjahr
1957

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118600915

Biografische Angaben
Richard Riemerschmid wurde am 20. Juni 1868 in München geboren. Ab 1887 besuchte er
für zwei Jahre die Akademie der Bildenden Künste in München und arbeitete anschließend
als freischaffender Künstler und Architekt. 1895 heiratete er die Schauspielerin Ida Hofmann,
mit der er vier Kinder hatte. Er war 1897 Mitbegründer der Vereinigten Werkstätten für Kunst
im Handwerk und 1907 Gründungsmitglied des Deutschen Werkbundes, dessen
Vorsitzender er von 1921 bis 1926 war. Im Zeitraum von 1912 bis 1924 leitete er die
Kunstgewerbeschule in München und war von 1926 bis 1931 Professor und Direktor der
Kölner Werkschulen. Riemerschmid begann zunächst als Maler, gestaltete aber schon bald
auch erste Möbelstücke, Raumentwürfe, Stoffe, Tapeten und Gegenstände aus Glas und
Porzellan im Jugendstil und wurde so schnell zu einem Wegbereiter dieser Kunstströmung in
München. Auch architektonisch etablierte er den Jugendstil, wie der von ihm ausgeführte
Innenausbau und Ausstattung des Münchner Schauspielhauses (1900/1901) zeigt.
Riemerschmids wohl bekanntestes Bauprojekt war die Realisierung der "Gartenstadt
Hellerau" bei Dresden (1907 bis 1913). Neben seiner architektonischen und
kunstgewerblichen Tätigkeit widmete er sich vor allem während seiner Direktoren- und
Lehrzeit in München und Köln auch kunstpädagogischen Fragen und entwarf die Idee einer
"Einheitsschule" (ein Zusammenschluss von Kunstgewerbeschulen und Kunstakademien).
Auch in anderen kulturellen Bereichen entwickelte der Künstler eigene Vorstellungen, wie
sein Projekt "Musik in Strafanstalten", sein Aufsatz "Der Film - ein Kunstwerk?" (1919) und
das so genannte "Fünf-Bühnen-Haus" (Modell für Theaterbauten) zeigen. Als Anerkennung
seiner vielfältigen künstlerischen Leistungen erhielt er sehr viele Auszeichnungen, unter
anderem wurden ihm 1928 die Ehrendoktorwürde der Technischen Hochschule Stuttgart und
1943 die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen. 1952 erhielt er das Große
Bundesverdienstkreuz. Drei Jahre vor seinem Tod wurde er zum Ehrenmitglied der Akademie
der Bildenden Künste München ernannt. Am 13. April 1957 verstarb Richard Riemerschmid
im Alter von 88 Jahren.
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